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Die nächste Ausgabe des
Blattes erfolgt am Dienstag
nachmittag.

Amtliches.
Vekatmtumtbmra,

»etr . dleUtuder «« sei «erWafserherrütz ««>»<mla - ».
Georg Kübl« , Befitzer der Sägmöhle I 53 au der

Waldach iu Böfiuz« sucht um Genehmigung der von seinen
Vorfahren au diesem Werk vorgeuommeneu«ud der projek¬
tierten Änderung seines Leerlaufs nach.

Einsprachen htegegeu find Linnen 14 Tagen Seim
Oberawt, wo die Pläne und Beschreibungen zur Etuficht
ausliegen, anzvbring« snd falls solche erst «ach dieser
Frist einkommeo, im schwebenden Verfahren ungültig.

Nagold, 28. Rai 1909.
K. Ober«« !.

Mayer,  Reg .-Aff.

Zum Pstngstfeste.
Mau redet uud schreibt iu urse.r: Tagen viel von de«

deräudert« Weltbild, das durch - re Naturwissenschaften
für uns entstand, und es ist wahr, das alte Schipferwort
»ES werde Licht"' ist noch nicht machtlos verklungen, viele
Geheimnisse der Natur haben sich dem forschende» Geist
entschleiert. Wer seines Glaubens gewiß ist, freut sich
darüber und darf in wachsender Bewunderung mit dem
stommr« Säuger rühme«: „Die Himmel erzählen die Ehrs
Gottes und die Feste verkündiget semer Häuds Werk". Aber
gründlicher als irgend eine Wifsevschaft hat der Seist, der
einst au Pfingsten ausging, das gesamte Weltbild tatsächlich,
nicht blos für unsere Anschauung, verändert.

Dreimal im Jahre hört « an in der Gemeinde den
frohen Ruf Md Sang : /„Freue, freue dich, o Christenheit!",
an Weihnachten, am O stettag und au Pfingsten. Diese 3
Feste ziehen immer weitere « reise. Tie Botschaft der
Weihnacht kau« jedes Kind fasten, waß au Ostern auf
Golgatha und iu Josephs Garten geschah, dem sollen die
Erwachsene» Nachdenken, Pfingsten aber trägt die große
Freude, die allem Volk widerfahren ist, iu alles Sprache»
hinaus iu die weite Welt. Zn Pfingsten feiern wir das
SrburLSseß der Kirche, welche die Welt erneuert hat.

Erst kn der Zeit nach Christi Geburt und nach Pfingsten
lernten die Mensche» mit vollem Brvnßlfri« der Natur
gegenüber ihre Herrenstellrmg begreife« und ausnützeu. Die
Achtoug vor den Menschenrechten, welche alleothalbeo da-
»ölkerleb« immer mehr beherrscht, ist auf dem Boden
des Christentums erwachsen, welches jeder einzelne« Rmschen-
srele denselben ewigen Wert zuschreibt. Daß Liebe üben
und de« 8tig sein zum größten Heldentum führt, das
warm fremde Sedan!« für das Heidentum, welches Demut
und Mitleid verächtlich faud vud «S für MauurSpflicht hielt,
den Feind z§ Haffe». Ganz allmählich ist die Messcheuwelt
durch deu Seist nuferes Glaubens eine aridere geworden,
der Sauerteig hat gewirkt, und alle, mich die Ungläubigen,

genieße« von dm Früchten, die an dem Baume reiften,
der au Pstnste« blühte.

ES ist freilich mitten iu der Christenheit «och viel
Heidentum übrig geblieben, das Fleisch gelüstet noch immer
wider des « eist; aber das Feuer, das Jesus augezündet
hat auf Erden, ist vicht mehr erloschen, die Flammen,
welche zu Pfingsten über de« Jünger « schwebten, breuum
Wetter. Kein Zweifel, kein Abfall kann hindern, daß dir
Kirche ihre Grenzen unaufhörlich anSdehut bis an der
Welt und bis au der Zeit Ende.

Das Reich Gottes ist nicht blo» nähe herbeigeko« « eu,
es ist da und kämpft mit allem, was unrein und uuheilig
ist. Seine Feinde drohen vergeblich; Gott selbst hat die
Welt heimgesucht durch den Geist der Pfingsten, und dieser
Seist macht lebendig, er muß endlich dm Steg behalten.

FoMilchs KsSerst Ht.
Die GtenerksmMiffi »« de- Neich - tags hat bei

der Beratnng der Branutwewstcoerdorlaß deu kosservativeu
Antrag, die Liebesgaben dauernd mit 20 ^ bestehen zu
lasten, gegen die Stimm« der Nationslliberalen, Freisinn¬
ige» und Sozialdemokratenangenommen. Mit der gleichen
Mehrheit wurde auch beschlossen, die BerbrsuchSabgabe«
für kontingentierten Spiritus ans 1.06 (in erster Lesvug
1,15 ^ e) und für uichtkovtingkutierteu Spiritus ans 1.25 ^
(1,35 ftstzssetzeu.

Das Borgehs » der Kauservative » « ud des
Ze «tru « s in der Steuerko» misstov des Reichstags hat
zu einem Zusammenschluß von Handel, Industrie und Bank¬
wesen gefühlt. Der Vorstand des ZmtMverbandeS des
deutschen Bank- und Bankiergewerbes und da- Direktorium
des ZeutralverbandeS deutscher Industrieller erlassen ein
Rundschreiben, iu dem es u. a. heißt: Wie bekannt, hat
eine aus Konservativen «vd Zentrum zusammengesetzte
Mehrheit diejenigen Stenern abgelehvt, die, wie die Nach¬
laßsteuer, vo« allen besitzende« Klaffe« und daher such vou
ihres eigruen Kreisen mit zu tragen sein würden. Zur Aus¬
füllung der vsu ihnen auf diese Weise selbst geschaffene«
Lucke haben diese Parteien an gleicher Stell « die Annahme
einer Reihe iu ihren BorarrSfttzung« wie in ihren Folgen
gleich bedenklicher Steuerprojekte durchgesetz!, die ausschließ¬
lich Handel, Industrie, Börsen- und Bankwesen io einer
alle Grenzen überschreitenden Weisebelast« v.geeignet, vielleicht
auchdaznbestimrntfiod, die heutige wirtschaftliche Machtstellung
dieser Stände uirdeMwerf« . . . . Angesichts der gemeinsamen
Gefahr hat der Zevtrslvrrbasd des deutschen Bank- und
BaukiergewerbeLzusammen mit dem Zeutralverbaud deutscher
Industrieller beschlossen, eiue große Abwehrversawmlung
auf den 12 Juni nach Berlin emzubrruf« , um Stellung
zur ReWfiuanzrefviM zu nehmen. Zugleich soll aber eine
für dis Dauer berechnete Interessengemeinschaft der privaten
Vertretungen von Deutschlands Industrie, Handel- und
Bankwesen für bestimmte Zwecke (Abwehr gegnerischer
Schritte und Vorlagen und gemeinsames Borgehm bei
Wahlen), l« übrigen unter vollständiger Wahrmg der
Selbständigkeit der einzelnen Verbände «vd Vereine in die
Wege geleitet werden. . . . Hierdurch dürste es allen, die

er augeht, klar werden, daß Deutschlands Industrie, Handel
und Baukgewerbe am Ende ihrer aus viele und harte Probe»
gestellten Geduld angrlaugt und nicht länger gewillt find,
einer Gesetzgebung zsm Opfer zu dleneu, die von einseitiger
wirtschaftlicher Jatereffeupoliti! uud von de« Ringen der
Partei « «ach politischer Machtstellung sogar jetzt beherrscht
wird, wo ausschließlich allgemeine nationale Interessen i»
Vordergrund stehen sollten. , . , .

«tu B -r,l -ich. Die „Köln. BolkSztg/ vergleicht
das Maß bürgerlicher Freiheit uud Disziplin in
Preußen mit den iu Frankreich herrschenden Za-
ständen : „Privatim schimpfte ich oft genug auf die preu-
ßisches Zustände, aber wwu ich sie mit d« srauzöfisch«
vergleiche, so räume ich eiu, daß die preußisch« doch wett
besser find. Wirtschaft,Horatio,Wirtschaft! JuFrauketch
gibt es Freiheit genug, aber gar keine Disziplin. Bei solch«
Zaständ« kann kein StaatSwrfm bestehen. Die „PostierS
streiken, die Eisenbahner werden wohl bald auch einmal
Nachkommen uud nächstens vielleicht auch dir Soldat « ,
lliv ll'rnne« L xk äu 1a dslklneo. Wenn Frankreich nächstens
iu eiu« Krieg verwickelt werden sollte, so wird der Kriegs-
Minister gnt tu», au jedm Raun des stehend« Heeres vor-
her folgend« Einschreibebrief zu richten: „Roufieur, ich
habe die Ehre, bei Ihn « anzufrag« , ob Sie geneigt sein
sollten, einen in Aussicht stehend« Krieg mit,»wachem
Rar bei starker Beteiligung kann derselbe staitstnd« ; durch
eine bejahende Antwort würde« Sie also glücklich machen
Ihren Sie tausendmal grüßend« Kriegsmiutstrr". ES kann
in Frankreich nicht so seilergrh« , wir es jetzt der FM ist,
denn sonst verfällt dar ganze Staalswrs « der Anarchie.
Das Porzellan der Republik läuft Gefahr, in Scherbe» zu
geh« , und eS kau» wieder so kommen, wie in der „Jum-
schlacht" von 1848, wo Cavaignac die Revolte der Arbeiter
und Sozialist« in tägigem Kampfe uirdrrschlug, damit aber
Louis Napoleon Bouaparte die Bahn ebnete. Die Prätendent«
scheinen ja klar Aussicht zu Hab« , aber iu einer groß« und intel¬
ligent« Nation findet sichi« Notfälle immer eiue geeignete
Persönlichkeit, welche da» rollend; Rad aufhält. Dreiund-
zwanzig Jahre später richtet« sich die Gewehre der frauzös.
Armee gegen dieselbe Partei , wieder gegen dir äußerste
Linke, die iu der Kommune eiue Organisation geschaffen-

Dis Negieruttgr « Deutschlands mrd Arsuk-
reichs find im Verfolg des Haager Schiedsspruchsm ein«
Meinungsaustauschüber die Casablanca-Frage eirrgrtrrt« .
Der französische Ministerpräsident Clement« » genehmigte
bereits die ihm vom Minister de? Arußrru vorgelegte
Formel, die das gegenseitige Bedauern der srauzöfisch« und
der deutsch« Regierung auSdrÜSt. Die Formel wird von
Plcho» de« deutschen Geschäftsträger Freiherr« von der
Lancken übermittelt werden.

I « eugUsche» Unterhaus teilte die Regierung
mit, daß Rußland Ps fim 50- bis 100600 Pfd . Sterling
Vorschuß gewähre da sufhtu, daß der Schah es unternom¬
men habe, dir Versaffsug wiederhrrzastell« . Der Vorschuß
solle für d'e Auszahlung der zu « tlasseud« Truppen und
andere notwendige Digge verwendet werden. Die englische
Regierung faßt diese « orschußletstnng sehr optimistisch auf
und mttut, daß sie der Sache der Reform nicht schaden werde.

Deutsches Wngsteri vor Hundert Jahren.
Bor hundert Jahr « war'S. DZ ward unser Vaterland,

weil es tumrltch morsch«ud zerfressen war von dem modern«
Geist des Nationalismus, weil cs fittlich verwahrlost uud
geistlich verlumpt war, zu Boden getreten, und sein ganzer
SaßererPrschtsau ging tu Flammen auf, usd nur Schutt
und Asche blieben übrig. Es war Gottes rächender Baun-
fiuch, der sich als vernichtende Strafe aus dir himmel¬
schreiend« Sürden der Zeit legre, uus wer Augen HM
zu seh« , der sah's und der verstand die schuetdrnde Sprach,
SoLLeS, uud solcher sehenden Leute wurden unzählige. Dal
Elend der Zeit gebar ein neurs Geschlecht. Eine neu,
Wiedergeburt erfolgte. Zu den äußer« Reform« aus po¬
litischem, sozialem rmd militärische« Gebiet kam die inner,
Reformation d;S BolkSgeistes, eh^e die jene Reformist«
ei«e Null geblieben wären. Zu der äußeren Reorgauisattor
des Heeres auf der Grundlage der allgemein« Wehrpflicht,
die Schamhorst mit deu Worten begründete: „Alle Be-
vohner des Staates find geborene Verteidiger d-rselb« "
oder auch mit de« WshrhcttSfpmch:

„Wehrhaft sei i« ganz« Laude
Jeder Rauu mit seinem Schwert;
Deo» es ziemet jedem Staude,
Zu verteid'g« Thron uud Herd!"

trat riue innere Mobilmachung alles best« , was an geistiger
Stärke «nd an sittlicher Kraft und an neue« Lkbeu er¬
wachte. ES bildete sich zu Königsberg i. Pr . der sogen.
„Tngeudbuud", eine geheime Gemeinschaft aller derer, die,
von glühendster Vaterlandsliebe beseelt, ihr Volk zum Frei-
heitSkrieg gegen den welsch« Tyrannen äußerlich nud inner-
lich Mberrii« wollt« , und unter ih er zielbewußt« , uner¬
müdlich« Arbeit fingen die Keime zo einem um« Bölker-
srühliug ohnegleichen unter der Eisdecke der Fremdherrschaft
immer reicher an zu sprießen, bis dir Stunde kam, da der
Frühlings sturm loSbrach und das Lslk ausstaud. Was
trieb sie, die Handeritausinbk, vom wrtßköpfig« Greise bis
zum 15jShr. Jüngling , HauS uud Hsf, Eltern und Kinder,
Gattin uud Braut zu verlass« ? Was drückte ihn« das
Schwert in die Faust? W«8 « tsachtr jene opferwillige
Daraugabe alles Besitztums aus d« Altar der Vaterlandes,
daß Satten ihre Trauringe hrrschei.kt« »cd eiserne Ringe
dafür etutauscht« , daß Kinder ihre letzten Sparzrosch«
frendestrahleud opfert« , daß arme Jungfrau « , die nichts
Wetter besaß« , ihr schönes Haar abschvitt« , verkauft« uud
den Erlös herzubracht« ?

Es war keine tollköpfige Schwärmerei, kein Strohs« «
des Enthusiasmus; es war eiue im ttrsinuerltch« Gefühl
wurzrlvdr heilige Begeisterung, welche sie alle mit einer ver¬
zehrend« Glut erfüllte. So etwas hatte di; Welt »och
nicht « lebt. In kaum eine« Jahrzehnt war ein »eneS
Volk geboren. Aller kleinliche Geist, aller PartiknlariSmuS,

alle bovderSestrebuageu fielen zu Boden vor de« ein« ge-
meiosaN« Ziel: „Nus zur Freiheit!" Die große Zeit fand
ein großes Geschlecht. Und dieses Geschlecht wüßte sich ge-
trag« von Gottes heiligem Seist. Unter d« vielen Frei-
willigeukorps, die damals sich bildeten, ragt ja bekanntlich
die LStzswsche Freischar ganz besonders hervor. Theodor
Körner, der Säuger und Held mit Leier uud Schwert, hat
ihr angehört «ud zu ihrer Weihe dichtete er das Lied:

„Wir treten hier im Gotteshaus
Mit frommem Mat zusammen.
Uns ruft bt« Pflicht zum Kampf heraus,
Uud alle Herzm flamm« .
Denn, was nus mahnt zu Sieg und Schlacht,
Hat « ott ja selber augefacht.
Dem Herrn allein sei Ehre!"

Uud nun giug'S hinaus! Dort iu Leipzig stand fich
daS iu zwei gewaltige Hälft« geteilte Europa zum Zwei¬
kampf auf Leben uud Tod gegenüber. Die Entscheidungs¬
schlacht, die dort geschlagen ward, bedeutete« ehr als Frei¬
heit oder Sklaverei für Preuße» und Deutschland, für Ruß¬
land und Oesterreich. Hier kämpfte der «ene « eist ans
Gott gegen den alte» Geist aus der Tiefe. LaS ans dem
Blut der Revolution anfgetaucht«uapoleonische Irrlicht stritt
hier wieder den Morgenstern, der von neue« üb« eine«
utedergetret« « Volk anfgegaug« war. Der Morgenstern
stegte; daß Irrlicht « losch, «ud uns« Volk ward frei.



Tages -Aeuigkeiten.
U«r Stützt mrtz Lsstz.

Ra-old. de» SS. Mat Ivos.
Gorrderzüge. Zur Bewällignug drS über die Pflügst,

feiertage zu erwartenden stärkeres Personenverkehrs werdkn
in der Jett vom 29. Rai bis 1. Juni Bor« und Nachzüge
zu den fahrplanmäßige« Zügen zur AuSfsthruvg kommen.
Das Nähere hierüber ist an« den Anschlägen ans den Sta.
tioueu zu ersehe».

O- erjettt»- e», 26. Rai. Dar erste Wasserfest
der SLuwasserversorgungS-Gruppe studeta« Sonntag
den 27. Juni dS. IS. hier statt, aus welchem Anlaß die
hiesige freiwillige Feuerwehr eine Hauplüdnng abhält. Da
der gelungene Verlauf des SriegertageS im Jahre 1903
noch in bester Erinnerung steht, so find alle Garantien ge»
boten, daß die hiesige Einwohnerschaft, wie die festgebeude
Feuerwehr allem aufbieten wird jedem Besucher den
Aufenthalt angenehm zn machen.

Boll« «ri»ge», 27. Rai. Vorige Woche fand eine
außerordentliche Generalversammlung des Darlehenskasse«.
Vereins statt. Der Verlauf war wohl etu stürmischer, aber
doch wurde eine Einigkeit erzielt, um gemeinsam die Ber.
laste zn decken, welche der treulose RechnerI . B. Rüller
der Kaffe verursacht hat. Wohl mögen stch noch verschiedene
Differenzen ergeben, aber je ruhiger und geregelter die Sache
verläuft, desto bester ist rS für jede» Beteiligten uud für
de« ganzen Verein. „Schw. LolkSbl.*

r RemieS O». Freudeustadt, 28. Rai. Sestern wurde
der 64 Jahre alte, verwitwete BauerS. wegen mehrerer
Sittlichkeit-Verbrechen, begangen au minderjährigen Personen,
verhaftet uud ans Amtsgericht Freudeustadt eiugeliesert.

r Oster»dorf, 27. Mai. Die gestrige SmtSversaw«.
laug genehmigteu. a die Errichtung einer WanderarbeitSstätte
in Oberndorf. Dieselbe soll möglichst auf 1. Oktober dS.
IS . in Kraft treten. Weiter wurde die geforderte Subvention
der Krastwagrulinie Oberudorf-Baliugen mit rund 300
genehmigt und für die Förderung einer Automobilvrrbindung
Oberudorf.Schramberg zuuächst 1500 auSgeworfeu. Der
Voranschlag für den Haushalt der AmtSkörperschaft im
Rechnungsjahr 1909 weist Abmangel von 152500 auf.
Derselbe soll bis zur Höhe von9000 aus den Urberschüffeu
der ObrramtSsparkaffe gedeckt werden, 1000 sollen aus
das Rtstvermögea übernommen uud 142 500 wie im
Vorjahr, als Amtsschadeu umgelegt werden.

r Eüerstach OA. Göppingen, 28. Mai. Der 23
Jahre alte HilfSwärter Vuchelr von Weller war vorgestern
in der Nähe der hiesigen Station als Kramper beschäftigt.
AuS einem Fenster des die Streck« passierenden Schnellzugs
wurde eine leere Flasche geworfen, die de« Buchele so un¬
glücklich in die Ragevgegeud traf, daß er sofort bewußlos
zusammenbrach und auf der Tragbare nach Hause befördert
werden mußte.

G« üud, 27. Rai. Der Täter benützte zur Ermor¬
dung der Frau Krävzle keine Stichwaffe, wie anfänglich
augruommeu wurde, sondern tötete sie wie die genaue ärzt¬
liche Uutrrsuchnug ergab, durch zwei Rrvolverschüffe in die
Brust und zwa° onscheiurud gerade, als sie aus der Küche
herauskam. Neben der Toten lag ein Schöpflöffel. Die
Schöffe wurden tu der Umgebung nicht gehört.

r. UI« , 27. Mat. Am Montag den7. Juni findet
hier der 16. würltembergische Brauertag statt, auf dem
Professor Wiudisch-Hohevhetm über das Thema: „Was hatder Breuer bei der bevorstehenden Braustemrerhöhuvg
besonders zu brachten?* uud Rechtsanwalt Dr. Rüller-
Sluitgart über das Thema: „Bedeutung»nd Nutzen wirt¬
schaftlicher Verbände für das Branereigeverbe* sprechenwerden.

— Auf Einladung des hiesigen Verein» für den
Fremdenverkehr werden die Friedrichshofen besacheudeu
ReichStagSabgeordveten am Montag den7. Juni aus der
Rückfahrt nach Stuttgart auch der Stadt Ulm einen kurzen
Besuch machen.

Ul« , 28. Räi. In der heutigen Sitzung der Sr-
meirrdkksllegieu gab Oberbürgermeister von Wagner die
Erklärung ab, daß er mit Rücksicht auf da» Semriuwohl
Bedenken trage, die mit so großer Leidenschaft usd Ge¬
hässigkeit angegriffene sog. Dotation, die ihm die bürgerl.
Kollegien bewilligt hatten, avzuuehmeu, da er stets seine
prrlöulicheu Interesse« denjeuigm der Allgemeinheit unter-
rrdue. Cr verwahrte sich aus Grund seines guten Gewissens
nachdrücklich gegen die trotz gegenteiliger Beweise erhebe«««
Vorwürfe, sprach den Verzicht auf die Dotation aus,
uad bat, dr« Entschluß nicht al» Verkennung der wohl-
brgrSr.teten WilleuSmeivung der Mitglieder der bürgerl.
Kollegien zu mißdeuten.

r. Heidenhei« , 28. Rai. Die AltertumSsammluug
auf Schloß Hellevstetu erhielt in letzter Zeit einen großen
Zuwachs von kultvrhistcrischeu Gegenständen, so namentlich
durch Funde in Hcrbrrchtiugrv, wo 25 Reiheugräber aus
der alemannischen Zeit mit Lavgschwertev. Perlen, Schmuck-
gegenständen, Messern, Lanzen uud verschiedenen Sesäffe«
aafgedrckt wurde». ^ ^ ^ , ,»rottach OA. Neckars«!» , 28. Mai. Bet einer
R paratur stürzte der von hier gebürtige 17jähr. Zimmer-
nanu Böhriuger so unglücklich, daß er, ohne das Bewußt-
sein wieder erlangt zu haben, Mittwoch»acht seinen» er-
l'-tzvvgru erlag; rS ist die» innerhalb kurzer Zeit hier der
dritte UvglückSfall.

r. Friedrich- Hafe», 28. Mai. Die Luftschiffbau-
Zeppelingrsellschast hat den 48 Morgen großen Rtedlehof
zmn Preise von 95000 ^ augekauft. Nu dem Luftschiff2 II wurde gestern ein kleiner Defekt, der beim ersten
Ausstieg entstanden war, beseitigt. Wen» das Wetter

günstig ist, soll heute der zweite Aufstieg erfolge». — Das
neueK. Postamt wurde gestern durch Beamte der Seueral-
direktiou dem Betrieb übergeben. Zu der Feier hatte« die
Bauhaudwerker uud Handwerker Einladungen erhalten.

r Friedrich- Hafen, 27. Rai. Bon der Luftschiffbau-
Zeppelinoestllschaft wird uu» telegraphisch solgeude» mit¬
geteilt: Zu dem am 5. Javi geplante« Besuch der RetchS-
tagSabgrordueten werden vom Luftschiffbau Zeppelin auch
Vertreter der Presse eiugeladru. Wegen Raummangels
auf dem Dampfer kann nur eine beschränkte Anzahl weiterer
Gäste zugezogen werden. GZ ist geplant, au 9 Vertreter
der Presse offizielle Einladungen ergehen zn lassen, darunter
3 au die Redakteure Württemberger Blätter. Auch für
die nicht offiziell geladenen Vertreter der Presse wird in
möglichst weitgehender Weise gesorgt. Sie erhalten Zutritt
zu den auf dem Gelände des Luftschiffbau Zeppelin statt-
findenden Veranstaltungen und zur Besichtigung der Neu-
anlagrv. ZntrittLkarteu find zuvor auf dem Bureau drS
Lnftschiffbau-Zeppeliu abzuholen oder zu bestellen.

Eime Nacht-Ferufahrt de- „Z S".
Friedrich- Hase«, 28. Rat. Der„Z 2* ist soeben

(8'/i Uhr abend») trotz starken Regens aufgestiegrv. Wie
es heißt, soll eine größere Fernfahrt augetreten werden.
Dar Ziel ist roch nubekauut; vorläufig vermutet mau, daß
die Fahrt nach Bayern zn gehen werde.

r -ntfche« »rich.
Berit», 28. Mai. Bei der gestern nachmittag er¬

folgten Begrüßung drS Kongresses für olympische Spiele
erhielt Graf Zeppelin ein Ehreudtplom.

Berit«, 27. Rai. Urder die Zustimmung der mehr-
fach angegriffenen Staatsanwaltschaft zur Reise des Fürsten
Enleuburg nach Bad Gastrin erfährt das„Verl. Lagebl.*
folgende Einzelheiten: Die Staatsanwaltschaft wurde erst
am Tage der Abreise des Fürsten und zwar erst nach
Antritt derselben durch den Verteidiger Euleubnrgs über
die erfolgte Abreise, deren Ziel, Zweck uud die voraussicht¬
liche Dauer(4—5 Wochen) unter Beifügung eines ärztlichen
Ältestes, das die Notwendigkeit der Kur glaubhaft macht,
benachrichtigt. Die Staatsanwaltschaft hat die Anzeige der
zuständigen Strafkammer zur Kenntnis gebracht. Welche
weiteren Maßregeln seitens drS Gerichts oder Staatsan¬
waltschaft erfolgen werden, steht noch nicht fest.

Berlin , 27. Mai. In einem Telegramm der
„Rorving Post* aus Washington heißt es, Amerika stehe
immer unter dem Eindruck, in England rechne man mit
der Unterstützung der amerikanischen Flotte im Falle eines
britifch-deutsche» Krieges. Damit das englische Bolk stch
nicht io eine« Narrenparadies ergehe oder stch trügerischen
Hoffnungen hiugebe. sei rS gut, die ganze nackte Wahrheit
zu sagen: Die Regierung der Bereinigten Staaten werde
die strengste Neutralität wahren. Mau soll dem Präsiden¬
ten Taft uahrgrlegt haben, seinen Einfluß bet England
und Deutschland für Abrüstung«nd andere unpraktische
Utopien geltend zu machen, was bei Taft aber gar kein
Estgearukowmeu gefunden habe.

Berlin , 28. Rai. Die gestrige Beerdigung de»Lehrers
Hahn, der als Mitglied drS Berliner LHrergrsangverriuS
beim Sängerwettstreit in Frankfurt vom Schlage getroffen
wurde, hatte ei« tragisches Nachspiel. Der Drechslermeister
Lendecke, ei« Teilnehmero« Begräbnis, wurde von einem
heftigen Unwohlsein befallen und erlag auf dem Wege
zu« Krankenhaus einem Schlagavfall.

r Pforzheim, 28. Mai. Heute nacht brannte das
Zimmer geschäht von Braun L Gebert zwischen hier und
Brötzingen, das erst vor einigen Jahreo neu erbaut wurde,
vollständig nieder. Der Schaden beträgt etwa 30000
Der Mitbesitzer Braun wurde, als er da» Fenster drS
BnrranS einschlug, um die Bücher zu retten, au der Hand
stark verwundet. — In dem denachbarteu Erfingeu brarmte
d«S Wohnhaus de? Oberbürgermeisters Schuster und die
Scheune des Waguers Sanselmauu ad.

Ma ««he1« , 27. Rai. Die Großindustrielleusamiltt
Heinrich Lavz hat stch bereit erklärt, den Konstrukteur
eines neuen Luftschiffes, de« Professor Schütte von
der Technischen Hochschule in Danzig, in weitestgehender
Weise zu unterstützen. In allernächster Zeit wird hier
bereit» mit de« Bau einer großen LaftschiffeS nach den
Pläne» Professor SchüfteS begonnen werden. Das Luft¬
schiff gehört zu« Typ des starre» Systems uud wird über
19 000 Kubikmeter Waffelstoffgas»nd eine motorische Kraft
von 500—600 Pferdestärken verfügen. Die besondere«
Vorzüge drS Luftschiffes liegen in der ihm konstruktiv
eigenen großen Prallhöhe, ferner in de» nicht zu unter¬
schätzenden Umstand, daß dar Luftschiff ans einem Holzge-
rippe erbaut ist, wodurch es auch möglich ist, daß eS ohne
Schwierigkeit in den Dienst der Funkentelegraphischeu Heber-
«ittluug gestellt wird. Die Ballonhülle wird 136 Meter
laug und 60 Meter breit sein; sie soll ans dem neuen
Fabrikgelände der Firma Lauz in Rheinau erstehen. Mit
den Fuudamentitrungsarbkitru wird bereits in den nächsten
Tagen begonnen werden. Mau hofft, daß das Luftschiff
noch im Herbst dieses Jahre» zu Probefahrten sertiggestellt
fein wird.

Ba « »er- , 27. Mai. In «ronach wmde heute vor¬
mittag die BSckerSehrfraa Margaretha Dtller und ihr
sechs Jahre altes Kind ermordet aufgefuvden. Als Täter
wnrde der 16 Jahr« alte Bäckerlehrling Josef Geist, Sohn
angesehener Eltern in Kronach verhaftet. Der jugendliche
Mörder ist geständig uud zeigt keinerlei Rene. Er hat die
Frau tm Keller erdrosselt uud sie daun au der Kellertreppe
aufgehäugt, um glauben zu machen, daß eiu Selbstmord
vorltege. Das sechsjährige Kiud, das Zeuge des grauen¬
haften Mordes war, hat der Unmensch mit solcher Wucht

an die Wand geschleudert, daß rS nach vier Stunden seinen
Geist aufgab. Nach der Tot raubte der Mörder 310 ^
uud fahr zn Berwaudteu, konnte aber auf der nächsten
Station verhaftet werden.

«ege » dt« Tch»»dliterat«r. Die Hm ptöersaum»
lung des Börsenvereirs der deutschen Buchhändler zu Leipzig
Aach am 9. Mai ihr tiefes Bedauern aus über L̂ s urr-
hrimltche Anwachsen einer traurigen Schundliteratur, die,
dNch Aue Rücksichten auf das Volkswohl. durch kein Btt-
antwortlichktitSgesöhl für die geistige und körperliche Gr-
iuudhe der Jugend gezügelt, die niedrigsten Triebe der
menschliche» Natur entfeffet und di- Micher, Grundlagen
unserer Kultur ernstlich gefährdet. Die in Leipzig versam¬
melten Vertreter des Buchhandels Deutschlands, Oesterreichs
u. der Schweiz lehnten jede Gemeinschaft mit den Erzeugern und
Verbreitern solcher volksvergisteuden Literatur ab und er-
klärten rS als die selbstverständliche Pflicht eines rechte»
Buchhändler», stch durch intensivste Vertretung guter, durch
Bekämpfrrug schlechter Literatur mit allen Kräften an der
Ausrottung des unser Volk bedrohenden Nebels zu beteiligen.

Ha««vv-r, 38. Rat. Wie dem „Hanroverschen
Courier* aus Wien gemeldet wird, verlautet dort, baß auf
Anregung aus Gasteiu die österreichische Regierung erwägt,
den Fürsten Eulenburg als lästigen AusländerauZzuweiseu. (?)

Begnadigt. Aus Wesel kommt die Nachricht, daß
der im dortigen FeßuugS-GesSuguiS seine zweijährige Fest¬
ungshaft verbüßende Hauptmauuv. Oertzeu  dieser Tage
begnadigt worden ist. Herrv. Orrtzen hatte anfangs de»Jahres Sri einem Duell im Frankfurter Stadtwald den
Laudwehrleutuavt von Stnckrad erschossen. Er hat kaum
einen Rouat der Strafe verbüßt. Herrv. Oertzen wurde
als HaupiMSLn uu>Kompanie-Chef zum FüMer-Regimeat
Nr. 38 nach Glotz versetzt. Wie das Militär-Wochenblatt
meldet ist als Nachfolgerv.OertzeuS derOberleutuaut von PIüS-
ksw vom Garde-Jäger-Bätatbon Potsdam zum Adjutanten
der 42 Jufauterie.-Brig.in'Fraukfvrto. M. befördert worden.

Wie süddeutsche Fürste« reife»! Aas Breslau
wird de« Berliner Börsen-Courier folgender amüsante
Borfall berichtet, der sich dort am Dienstag nachmittag
abspielts. Der König vou Württemberg  sollt« von
Obrrschltfieu kommend in der schlesischen Hauptstadt eiu-
trrffev. Der BahnhofSvorstand  hatte auf dem
Hauptbshuhof im Försteusaale eine» würdigen Empfang
vorbereitet. Tsch der König spielte ihm eines Stretch.
Nach seiner Anluaft entstieg er gemächlich seinem Salon¬
wagen, schritt unerkannt durch das Menscher-gewühle hin¬
durch nach dem Drsschkenhalteplatz, setzte stch dort in eine
Droschke zweiter  Güte uud unternahm eine Spazierfahrt
durch diü Stadt, während inzwischen de: BahnhofSvorstand
srhulichst aus de» Kürig wartete. Als dieser nach einer
reichlichen halben Stunde zmuckkrhrte, zog er es vor, stch
auf die Beraub« tu der Verkehrshalle des HauptbahnhofeS
zu setzen Md dort einen Scheppere Bier zu trinken— zum
Erstaunen der Norddrutsch eu,  die so etwas«och nie
gesehen hatten. Dann reiste der König weiter.*

A»-lsstz.
Pari - , 27. Rai. Eine Nachricht auL Chalsn sur

Saone  erregt hier großes Aufsehen. Darnach soll dort
eiu Luftballon beobachtet worden sein, der sich in der Rich¬
tung nach der Schweiz bewegte und in Lausanne niederge-
gangen sei. Ran will deutlich gesehen habe«, daß eS eiu
lenkbarer deutscher Ballon vom Typ des Zeppelin  war,
der in Straßkmg aufgestiegeu sei, die Vogesen überflogen
uud längere Zeit tu Chalou sur Saone geweilt habe. In
der Ssndel hätten stch zwei deutsche Offiziere befunden, die
mit langen Fernrohren ausgerüstet gewcsrn seien uud die
Gegend genau inspiziert hätte».

Berzeichais der Märkte in der Umgegend.
Bom1 bi» 5. Juni

Horb: 1. Juni Krärnrr- und Birhmartt.
Bondorf: s. , Btrh. und Gchweiurmartt
Nagold: S. , Birhmartt.
«ltenstrig: S. . Krämrr- und Birhmartt.

Scotts Emulsion
für Erwachsene.

Die Annahme. Scotts Emulsion sei nur ein für
Kinder geeignetes Stärkungsmittel , ist natürlich irrig.
Scotts Emulsion leistet vielmehr die gleichen guten
Dienste Personen jeden Alters , der Heranwachsende«
Jugend ebenso wie den Erwachsenen,
die gegenüber Mattigkeit, Schwäche-
gefübl und dergleichen nach einer
Kräftigung verlangen.

Scotts Emulsion wird von nnS aus¬
schließlich im großen verkauft, nnt>zwarme lote nach Gewicht oder Maß , sondern
nur in versiegelten Lriginalflascheu in
Karton mit unserer § chntzmarke(Fischer
mit dem Dorsch). Scott L Bowue,
G m, b. H., FraiilnirtM.

Bestandteile : Feinster Medizinal-
.' . l ' -. In lc.0,0, prima GlpMiu

w' -' vlwrig'aurer Katt 4.3, unt -.r- ^ ,' '.oc>v:'oriaw -irec. Natrvit p. Nur  echt nnt d̂reser- - - ^ - - --. r̂fe—dem.-r-ncoer
ii/ ). —. d-m Garantie-

. . a.o, ' feinster ara
«. destill. L6aNer 129/ 2U

inervtts
Witter »«r -vorherfage. Sonntag den 30. Ra>.

Vorwiegend heiter, kein wesentl. Niederschlag nachm, warm.
Hiezu da» Illustrierte SountagSblatt Nr. 22

Dru« uud B«Ia, dr, » . « . 8als «, 'scheu vuchd« Sr,rt («» ii
Zaise,) Nagold, - stk, di« Nrdattio» vrrant«örtlich: ». Pau ».



Ausaebot.
Stadt - und Armrvpfleger Lenz hier, als Bevollmächtigter der

Ortsarmrubehörde, RechtSuachfolgeriu des Trben der verst. Eva Mar¬
garethe Schmid , led. von Nagold , hat die Tiuleituuß des Aufgebots-
Verfahrens zwecks KrastloSerkläruug des von der Handwerterbank Nagold,
e. G. W. n. H., auf den Namen der Schmid ausgestellten, verloren
gegangenen Epareinlagebnche » Nr . 1650 beantragt. Der Antrag
ist zngelassen Anfgebotttermiuist bestimmt aus

Dienstag , Sen 18. Jnli Ivo »,
vormittags 1« Uhr.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spätesten- tu diese«
Termin feine Rechte beim Bericht anzumelden und die Urkunde vorzulegev,
widrigenfalls deren Sraftloserklärung erfolgen wird.

Nagold , den 21. Mai 1909.
K. Amtsgericht:

__ Amtsrichter Schmid.
Oberamtsstadt Nagold.

Schlachtfarren -Verkanf.
Die Stadtgemeiude Nagold bringt einen zum Schlachten geeignet«

» » litt so/ort >

bei Gebrauch von

r,M-i5ckvrrrvMer

Meuksrrvrrrer
sivdereu ätittsl Aexsu

erfrischt die Kopfhaut macht die
Haare weich und geschmeidig

ä, kl. » k. i .so.
Zu haben in den meisten

krisourgssvilättoll oder z» be¬
ziehen von

Willi . ölllM , frlreurgerck.
m - Zl»r «i«l. - ,

karren4jährigen
i« TubmisfienSweg uuter Vorbehalt gemeiuderätl. Genehmigung
zum Verkauf.

GchsifUtche Angebote hieraus für den Ztr leb. Gewicht find
spätestevS bis nächsten

Donnerstag 3. Hnni (Markttag),
vormittag » 11 Uhr

bei Unterzeichneter Stelle, Sei welcher die Berkaussbediuguuge« zur Ein¬
sicht aufliegev, in verschlossenem mit der Aufschrift »Offert « es
Gchlachtfarren " versehene» Briefumschlag einznrekchen.

Den 29. Mai 1909. Stadtpflege : Lenz.

Knppingerr.

Einen Eher,
zur Zucht geeignet, stark 3 Monate
alt , hat zu verkaufen
Friede . Brenner , b. Ochse«.

Altenfteig -Stadt.
Die Stadtgemeiude verkauft am

Donnerstag dm3. gnni d. I . (Pfingstmarkt)
im Trrbmisfiorrswege

1 schwere«

Schlgchtsgllkll Qualität
Angebote find pro Ztr . lebead Gewicht schriftlich»ad verschlossen

mit der Aufschrift»Gebot aus Schlachtfarreu" bis spätestens» . J ««i,
vormittag » 11 Uhr esrnmekchen bet der

Stadtpflege.

stricken nur Sternwolle
Oranqestern l

' -n > Stern-
wollen!

Blauster
Notstern t
Violetstern j
Grünstern t

sBraunstern s C°„sum.

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

13u haben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhält-
I lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Liefert s Haustrrmk
ist und bleibt der best « und billigste

Bslkstrnnt
H Neberall eingesührt . Voller Ersatz für Obstmost und

Nebwein . Etesnnd u. bekömmlich. Biel « Anerkennungen.
^ Einfachste verritnng . Weinst off für IVO Liter mit

la Wrinrofinen nur ^ 4 >—, mit Malagatrauben ^ S .—
(ohne Zucker ) franko Nachnahmemit Anweisung . I» Wein-
»ucker auf Verlangen , um billigste » Preise.

Zrll 'Harmersbacher Weinsnbstanzen -Fabrik

(Gchutzmarke ) ^ kll Ü. H . ( dlldtU)

onui -L.cn lAno -kmi nnKv -wemte

Iklkn Rsükskrsr
clie üüteuric ! preisveürcUgireit Oeü

veutscMsnN stseles
cier dewStirtesken äeutsciien/Visi -ste:

pmrlirke.re>cbbs»igrke ilee 8rsocbe,sucb über Ilsökslim keöslls-u.
LpMsMe!.NS>imMb!ueo,lVMu,Ubl?nMMnMekW>WÄ!
AUVU57 SlUNLNvEiffSMftlkerieu u. giöuukeu rsdrrsclNauu veukscdlsnetr.

Ein garantiert sprnngfähiger

Z«cht. Mw
EberWL
wird zu lause » gesucht

Von Gebr. Tchnierle
z. Krspswühle,

Omersbach , Etat. Alteusteig.

WISberg

Msrie Rsickert

Hsns Lükler

Verlodte

Pfingsten 1909

kotfelöerr
Leiprlz

l/t°5 //v . L ^

iiirsckqualls

4-000 vvo fmucn
ULbersll N

Jsershausev.

hat noch zu verkaufen

Nagold.
Unterzeichneter setzt demverkaufauS

1 6bar » b »n«8,
1 feierpnircdenvrgen,
1 Leiterwagen «.
1 Miprikclienvrgen.
I . Tßeurer, Schmiedmstr.

Pfrondorf.
Unterzeichneter verkauft am

Pfittgstmo «tLg,d.SL.Mai,
nachmittag » 1 Uhr

1 bereits «och «e«e«
Knhwage «,

1 Pst «g, 1 Egge,
1 « ülleufatz , V Knhge-
schirre « . sonst « och einige
Gegenstände.

Liebhaber find eingeladeu.
Kyrist. Hlenz.

Grundstücke.
sp«c. TrrrainS , Billen , ZinS -, Wohn - u.
Geschäftshäuser . Fabriken , Ziegeleien,
GasthSfr . Hotels , Mühlen , » Sgereien,
Molkereien , gr . u . kl. Güter sowie Ge¬
schäft « jeder Art werden gesucht durch die

Central Berkaufs Börse Deutsch¬
lands . Angebote find zu richten innerhalb
3 Tagen an « . 8 « ts « i»d <»l postlagernd
Si» g « k4 . Besuch kostenlos.

VNrttaWudvrgilavN«

Auusfeur.stciircllule
Ftldeistraße 63,

bestes u älteste » In-
stitut , bildet Leute jed.
Etande » zn tüchtigen

Ehauffeuren au ». Eintritt jederzeit.
Kostenlose Etellenvermittluno .Nähere?
durch di» Direktion:

Al . ^ iUtvser , IvASvisur.

Mageuieidenden
teile ich au» Dankbarkeit gern nnd «» -
entgeltlich mit, was mir von jahrelangen
qualvollen Magen - »>b Berdannng»
beschwerb»« grholsen hat

U Horck Lehrerin, Gachsenhanse»
b, Frankfurt a. M V

LUIUsslpetel'
A. Scvolcker.

« . 8 » « krn »» » »» ,
2sLSut ^ Lrsuks .drilL u . L LuruLi .sris .lisulis .iiäluiix,

esipfiehlt:
Meb-Urippen
plercke-Urippen
Scdrveine-u.^erkellröge
Aourckis unck Unlänger

8trrHboä8nboblplLttvv
zu Sillistkeu Preisen.

in Hemmt
ULV

5tei«reug

vs k âdrllr » . » n» S » v » v «»t.

UegonOok

Uiw - n Msit
i8l nur Zgnn eckter

Lönin ^er - labak , rvenn clss
pgket äie Dntergckrikt träZt:

^ .rnolcl 6 >önin § er in OuiiskurZ
SM kilieln.

«

LML ML LMM-
« 14 LI -SIM

ÜÄ6Ü ^VsrktzQ äv8 Asl8tsr3.
Se » Hott «» 1 iUK.

VorrLti A in äsr

g. V. rrlirer'rciieil Zucdk.

Nagold.

Wchchlkiiill.
Suche et« e« tüchtige«

Fr . Gabel , Schreiuermrister.
Suche aas 1. Juli ein ordevMchcs,

jüngercs

Mädchen.
Wer ? sogt die Exped. d. Bl.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung,
3—4 Zimmer samt Zubehör, hat
zu vermieten; aüßnbe« könnte ein
möbliert «»

Liu » ii » « r
gemietet werden.

Her « . Breitling
z. schwarze« Ndl «r.

>g,tsntdstro
forrliaim " L '>"
Livolsstr »»»« 31.

IahrpLcrn
der « . Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüsse»
Tomrrrerdienst 1S 0 S.

Preis 20 Pfg.
Vorrätig in der

Gl . 7V . Lublsvr ' solieL
LnodliälA., A»g «iä.
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Außer unserem großen Lager in Deutschen Weine « empfehlen wir folgende naturreine Tyroler Original -Weins
Lrsminrr LIeissrirsIing ä 7S PIg . pro Liter.
Lerlsner Lleirswein . , so

Kälterer Kotwein „ so »0

0 *

so

00

00
in Leihfässern von 20 Liter an aufwärts. — Gesamtpreisliste steht auf Wunsch zur Verfügung.

Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an unter Zollverschluß , so daß für dieselben kein Umgelb
erhoben wird , was einer Verbilligung um 11 Pfg . pro Liter gleichkommt.

s/?r

a/e/r <I . rr>r-/ c/s» S^ r/

§̂ô -r c/sS §̂ cô /sr c/es
(Ä <§ ê , sArrso^ r>rr^-r̂ r.

AÄ/-.

^///se7, s>'<?s ö'/s/ / / sr/s/ - ^SLSerâŜ S// ö/Ä/sc/«/rL- s/r/-
'L-SL-s--/eŝ s?s/r ws//s/ 7.

Nagold.
Jedes

BB

IValckckork.

iolH ^ rits ^ Winla § ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , ^

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Pfingstmontag , den 31. Mai 1909
iu das Gasthaus z. „ Rappen " hier freundlichst einzuladen.

Ĉhristian Stickel, Gipser, s, Friederike Schroth
Lohn dcS K Tochter des

Georg Stickel, G -Pjer. t JshS . Schroth . Schahmachrr.
Kirchgang ' /. l2 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entgegeuzuuehmeu.

pkingst -ksrtLN
IIR Kr « 88 « r dsi

6l
W»

Jeder - M,

ockaittmzler
Mi nur 40 M,

Neuheit nach Fadrulauf geschnitten.
Kein Stoffverschueideu « ehr möglich.
Sehr leicht u. praktisch zu arbeiten.

Alleinverkauf tri:

Nagold . ^
Einige Tausend großLluAige

Astersetzlinge
verkauft Louis Kuppler je.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Wmzcderl
mit Zrockensppsrst

sowie

k *risieren
und bittet um geneigt , Zn-
spruch.
M Vunrcir auck im tzsur.
krw küss Veiiisteill.

Nagold.
Eiu schönes, unmöbliertes

Zimmer
hat sofort zu vermiete?

Fr . Conzrlmann,
Küpsrr,chmi:d.

WtlLberg.
S Stück gut rrhalreue

tlUlrmcrdöikk
hat zu verkanfeu
Adam Kleuk , Schreisermstr.

Aopfv35cden unö Vsmenfririeren
l» mul au88«r «iem ÜLN8V.

M - Aufmerksamste — _
^eöteuung . ^ X/0

Mfertigung
rsmtlicker Zkssr-Meiten,

moSeruer Lckeitelu. Perücken,
2öpLe» Arorcken, Zlsarketten urv.

Laxer in
sLmtl . HL3 .rwL886r , 2LLu ^ L88ör

(»uek Olioi)
Doilelteseilen , ksrlümerien aller H.rt

liefere 8tel8 immer xn Loolinrrenüprei ««».

MrrcnneioenXrbinett

it35ieren

«

SSVSSSSSSS SS s sssssssssss
^ 0eodi » x «L -Llb !»» » 8vi ». ^

DsckM-NslsSssz. "
Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , W

Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^
^Lnxs1uL0iLt » K , Äs » S1 . ZLni 1SVS V

in das Gasthaus z. „ Löwen " iu ELHarrseu freundlichst einzuladen. ^

?Lli1 Z .sl83sr 4 Mris ZcLöttls ^Sohn des
Jakob R ifssr,

Schkeiuermcister in Gechiugen. g

Tochter des
Eberharlt Schötrlr , W

s SchuhmacherRft .-. in Ebhsusen . ^
Kirchgang V«12 Uhr. gg

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. W
ss sssssssssss SSSSSSSSSMS
ssssssssssss « sssssssssss

^ UIntvi'-8 <rI»v »i»ck« rL—ISjx«i,Iz»«8v» . ^

DHoH ) eits ^ Einls § ung . 8
V Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Be- N
N kannte zu unserer am N

^ ll*ikli»K8tiuvn1kK , «l « i» LL . M » L 1000 ^
M km Gasthaus z. „ Löwen " in Unter-Schwandorf und W
M VL « r»8tsrK , 4 « » 1 , ^ lraul 1000 M
W iR Gasthaus z. „ zrünen Baum " iu Kgmhaüs n stattfindenden W
W Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. N

B kriMriÄz I^apy 1 Msrie fiaseiMAier

«
V
W

Sohn des
Jakob Rapp , Mutzlebrsttzei:,

Unter-Schwandorf.

TochL-r des W
Erhard Haselmaie?, A

Straßenwar ^ Egenhausen. M

Lkirchgang '/ ' H Uh- in Oberschwandorf. ^
Wir bitte«, die« statt jeder des»«drrra Si«ladn«g eutgegennehmeaWNolle«. ^

«MSRSSSKSSS  S S SS SSSSSSSS S

?Scller 1evlisg
EM ordentlicher Junge tun

christlich gefielen Eltrrv , welcher
Lnst hätte , die Brot - und Feinbäckerei
gründlich zu erlernen, wird sofort
oder später angenommen. Lehn nach
Uebereiukuuft.

Fritz Wurster,
Brot - und Feinbäcker«!,

Weiherstr . 31

Wiidberg.
Uvterzrichueter verkauft, weil ent¬

behrlich, 1 bereit? »sch neue«

MM,  Leiterwagen
EMW mit Patentachsen,
70—80 Ztr . Tragkraft , gut lavfeud,
sowie rive « «ne

V r a I » «
vou Bödse teu zom Kippen auf Seiden
Seiten saust Traggeschin.

Johann Wurster.

j sowie chronische Katarrhe finden
rasche Besserung dmch Dr . Linden-
meyer ' S Sat « K-Bs »Po «- . I»
Beutel» ä, 25 und 59 , sowie in
Schachteln L 1 ^ Ser Kond. H.
Lang , Raßvld , i. Wild - esg:
« . Franer . s. D.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Pfingstfest : ' /-10 Uhr Predigt.

Abeudmahlsfeier . 8 Uhr Predigt
(m der Kirche.) (Pstsgstksllekte für
cvaug. Kirchengemeinden im Jn-
uud Ausland .)

Pfiugstmon ag : V»10 Uhr
Predigt (tu der Kirche.)

ÄW »M »-.; Wk » Sb
der Stadt Nagold:

Geburten: Grwin Lhristian, S . d. J »h.
Georg Christian Sticke !, TchrrinerS,
de» SV Mat.

Kath. Gottesdienst in Nagold:
Pfingsten : - /« » Uhr (nicht

9 Uhr Predigt und Hochamt. 3 Uhr
Andacht.

Pfingstmontag : ' / . 10UhrA » t.
(' /i8 Uhr in Rohrdors ).

Pfingstdienstag : 9 Uhr in
Alteusteig._
Gottesdienste der Methodisten

>e« ri« dr in Nagold:
Sonntag , 30 . Mai . Morgen»

'/ . 10 Uhr. abends 8 Uhr Gottes¬
dienst.
Mittwochabend '/. 9Uhr Gebrtstuude.
Jedermann ist freundlichst eiugelade« .
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